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Ksilage mv Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Die Ikarisruver Ausstellung
„« icdrige Lrnütnung "

Was bringt die Ausstellung de» Hygienemuseums ?

Die Frage „Warum müssen wir essen" wird beantwortet
durch die Darstellung des Stoffwechsels in der Natur , Stoff -
Wechsels im Menschenkörper . Wichtig ist hier besonders die
rohe Darstellung über die Zusammensetzung des menschlichen
Körpers. Alle die Stoffe , die ihn aufbauen , müssen ja in der
ahrung dem wachsenden Menschen geboten werden und auch

beim schon Erwachsenen die Verluste ersetzen .
An verschiedenen Beispielen wird dann der Ernährungs -

Haushalt des Körpers dargestellt, als weitere Antwort auf die
Kragen „Warum müssen wir essen" , „Wieviel müssen wir
essen"

. In dieser Abteilung wird klargemacht, daß jeder
Mensch in jedem Lebensalter , bei jeder Beschäftigung, verschie -
dene Mengen Nahrung braucht. An einigen Apparaten kann
jeder Besucher das für sich ausrechnen . Bildtafeln sagen es
,hm mit verschiedenen Worten

„Wie verarbeitet der Körper die Nahrung ? Da die auf -
genommene Nahrung dem Körper zunächst fremd ist, mutz sie
in ihre Bestandteile zerlegt werden. Der Körper baut dann
aus ihren Bestandteilen seine eigenen Gewebe auf . Diese
Leistung wird vollbracht von den Verdauungsorganen , die des -
halb in der Reihenfolge vom Mund bis zum After dargestellt
werden, und zwar erst einmal plastisch in verschiedenen Ver-
gröherungen , und dann besonders eindrucksvoll noch einmal
als Film .

Die verschiedenen Nährstoffe haben im Körper ganz ver-
schieden« Aufgaben. Teils sind sie Baustoffe , teils Betriebs -
stoffe, teils dienen sie dem Ansatz und der Gesunderhaltung
des Körpers . Das wird im einzelnen an Modellen,- Apparaten ,
Präparaten und Bildtafeln gezeigt.

Einzelne Nährstoffe sind ihrer Wertigkeit nach auf Treppen
gruppiert. Reichliche Beschriftung sorgt dafür , datz jede Dar -
Stellung auch verstanden wird.

Den mehr theoretischen Gruppen schließen sich die orak-
tischen an . Zunächst der Einkauf der Nahrung . Es mutz ge-
sagt werden : Wo finden wir die verschiedenen Nährstoffe, in
welchen Nahrungsmitteln kaufen wir sie billig und in wel-
chen teuer . Hier sind zunächst die graphischen Darstellungen
bemerkenswert. Sehr anschaulich ist auch die Ubersicht über
das, was ein erwachsener Mann während eines Jahres ver-
zehrt. .

Die eingekaufte Nahrung mutz so zubereitet werden, dag sie

{hmackhaft ist und datz möglichst viel der eingeschlossenen Werte
em Körper auch zugute kommen . Es ist Aufgabe der nach-

sten Abteilung , hier Wege zu weisen. Möglichst wenig ver-
ändern , das mutz Leitmotiv jeder vernünftigen Kochkunst blei-
ben. Je stärker die Nahrungsmittel bearbeitet und verändert
werden, desto weniger Gewinn hat der Körper aus ihnen . An
einigen praktischen Musterbeispielen ist die Kost für ein Kind
und für einen Erwachsenen dargestellt. Gegenüberstellung
einer geschickten und einer ungeschickten Hausfrau weisen auf
die Wichtigkeit der richtigen Zubereitung hin.

Zum Schluß gibt eine Koje den Besuchern die Mahnung ,
daß falsche Ernährung uns krank macht .

GemeinderunOsckau
Ein hundert Meter hoher Gasbehälter

Die Stadt München baut auf ihrem Gaswerk Moosach einen
undert Meter hohen Gasbehälter , der 200 000 Kubikmeter
ias fassen wird. Es ist ein wasserloser Behälter , während btrt

den alten Behältern ein kreisrundes , nur unten offenes Gefätz
in einen wassergefüllten Bottich taucht und das Gas unter
Druck von unten eingeführt wird und dadurch die Glocke hebt.
In neuerer Zeit baut man nun wasserlose Behälter . Die
Behälterwand , im Grundritz vieleckig, bleibt bei diesem System
stets in gleicher Höhe stehen , im Innern dieses vieleckigen
Prismas schwebt eine ebenfalls vieleckige flache Scheibe durch
den Gasdruck getragen auf und ab . Das Gas strömt wie bei
den nassen Behältern unter Druck von unten ein und hebt die
Scheibe empor. Bei Gasabgabe drückt das Gewicht der Scheibe
das gespeicherte Gas in die Stadtleitungen . Die Hauptschwie-
ngkeit bei dieser Behälterbauart war die Abdichtung der schwe¬
benden Scheibe gegen die Behälterwand , die nach dem Patent
der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg dadurch erreicht
wird, datz Teer von oben an den Behälterwänden herabrieselt
und den Spalt zwischen Scheibe und Wand abdichtet. Der
überflüssige Teer wird unten in einem Sammelbassin aufge-
fangen und durch Pumpen wieder in die Höhe befördert , wo
sich der Vorgang dann wiederholt.

Der neue Münchener Behälter erhält einen Außendurch-
Messer von 55,71 Meter , und eine Gesamthöhe von 96,73 Me¬
ter . Das Gesamtgewicht des Scheibenbehälters mit 1753 Ton -
nen — 35 060 Zentner , benötigt zum Transport einen Eisen-
bahnzug mit etwa 90 Wagen. Der äutzere Blechmantel hat
« ine Stärke von 4,5 Millimeter . Von dreißig zu dreitzig Meter
laufen rings um den Behälter begehbare Galerien , die von
einer Treppe aus erreichbar sind . Ein schnellaufender Personen -
anfzug vermittelt den Verkehr mit der obersten Galerie , die
künftig einen der schönsten Aussichtspunkte der Stadt bilden
wird. Das Innere des Behälters kann ebenfalls durch einen
Korbaufzug befahren werden. Der Behälter wird auf An-
regung der Abteilung Flugsicherung des Reichsverkehrsmini-
steriums nachts mit Flutlicht beleuchtet , so datz er ankommen«
den Flugzeugen auf weite Strecken hin be
Ansteuerobjekt dienen kann .

bemerkbar ist und als

Bürgermeisterwahlen. Die Bürgermeisterwahl in Weisen,
bach i . Murgtal hatte folgendes Ergebnis : 721 Stimmen wur -
den für den bisherigen Bürgermeister , Fr . Karl Kohler» afp
gegeben . Zur Wahl schritten 752 Wahlberechtigte. — Die Ge¬
meinde Hürriingen bei Waldshut wählte mit über Zweidrittel »
Mehrheit den bisherigen Bürgermeister , Emil Maier , wieder
zum Oberhaupte des Ortes . — Zum Bürgermeister der Ge»
meinde Oberwihl wurde der frühere Gemeinderat , Landwirt
Otto Tröndle, mit 120 Stimmen gewählt. Der bisherige Bür -
germeister Ebner erhielt 73 Stimmen .

Der Biirgerausschuß Lörrach genehmigte eine Vorlage für
Kotstandsarbeiten , in der für Straßenverbesserung und Kana -
lisationsarbeiten ein Betrag vo» 146 500 Mi vorgesehen ist.
Die zweite Vorlage, Vereinbarungen zwischen der Stadt Lör-
räch und dem basischen Finanzministerium bzw . der Reichs-
f-nanzverwaltung über einen Grundstückstausch zu genehmigen,
wurde nach erregter Debatte in namentlicher Abstimmung

mit 38 gegen 36 Stimmen an den Stadtrat zurückverwiesen.
Die Stadt wollte in diesem Vertrage dem badischen Staat ,
welcher das Bezirksamtsgebäude für besondere Zwecke erwei-
tert , zur Erbauung von im ganzen 10 Beamtenwohnungen
Baugelände von 29 Ar 50 Quadratmeter unentgeltlich zur Ver-
sügung stellen . Dafür erhält sie vom Landesfiskus ein Teil -
grundstück von 13 Ar 52 Quadratmeter auf dem Kasernenplatz
mit dem darauf befindlichen Gebäude der früheren Steuerein -
nehmerei . Die Mehrheit des Bürgerausschusses war aber der
Meinung , daß die Verträge für die Stadt zu ungünstig seien.
Die weiteren sieben Vorlagen, darunter Übernahme zweier
Anwesen, auf denen die Stadt Hypotheken ruhen hat , zum
Preise von III 900 M und Beteiligung an der Bürgschaft für
ein Darlehen an die Wuhr - Genossenschaft , in Höhe von 365 000
Schweizer Franken , wurden einstimmig genehmigt.

Ikurze Ogcdricdten sus Kaden
Bon den bad . Universitäten

DZ . Heidelberg, 11 . Nov . Bei der ersten feierlichen Jmma -
triknlation an der Universität, wie sie stets zu Beginn des
Semesters stattzufinden pflegt, teilte Universitätsrektor Prof .
Dr. Gotfchlich mit , daß bisher 579 Neueinschreibungen und An-
Meldungen vorlägen , und datz damit die Zahl der Studieren -
den diejenige des vorigen Wintersemesters (2628 ) bereits über -
schritten habe . Es seien aber noch weitere Meldungen zu er-
warten . (Heidelberg ist wie manche andere süddeutsche Uni-
versität im Sommersemester weit stärker als im Winter -
semester.)

DZ . Freiburg i . Br ., 9. Nov . Bei der heutigen zweiten Im -
matrikulation an der Universität wurden 259 Studierend « neu
aufgenommen , welche sich auf die einzelnen Fakultäten wie
folgt verteilen : theologische 4 , rechts - und staatswissenschaftlich «
60 , medizinische 103, philosophische 57, und naturwissenschaft¬
lich .mathematische Fakultät 35. Unter den Immatrikulierten
befinden sich 71 Frauen

DZ . Mannheim , 11. Nov . Der Verkäuferin Frl . Neuberger ,
die schon seit 10 Jahren bei der Firma Johann Schreiber be-
schäftigt ist, trat am Samstagabend beim Verlassen deS HauS-
einganges eine vermummte Gestalt entgegen. Während ihre
beiden Begleiterinnen vor Schreck zurückeilten und die Treppe
hinaufstürmten , rief die Filialleiterin laut um Hilfe, da der
Räuber von ihrem vorangeschobenen Fahrrad die Aktentasche
mit mehr als 400 Ml abgerissen hatte und davongelaufen war .
Man nimmt an , datz der Täter mit den Gepflogenheiten in
dem Schreiberfchen Geschäft genau Bescheid wußte.

DZ . Viernheim (bei Mannheim ) , 12 . Nov . In der seinem
Vater gehörenden Kiesgrube am Sandhofer Weg war der
23jährige Heinrich Hoack mit dem Aufarbeiten von Kies be-
schäftigt . Sein Bruder fand ihn etwa 40 Zentimeter tief , von
herabstürzendem Kies verschüttet , tot auf .

bld . Heidelberg, 11 . Nov . Am Samstagabend wurde der
allein von einer Versammlung heimkehrende Kassenwart der
hiesigen Nationalsozialisten auf dem Marktplatz von drei Kom.
munistrn überfallen . Es wurde ihm die Aktentasche mit dem
Geld entrissen und er selbst mit Stöcken niedergeschlagen. Er
trug schwer« Kopfwund«» und einen Messerstich ins Bein da-
von . Zwischen hinzueilenden anderen Nationalsozialisten und
Kommunisten entwickelte sich eine sehr lebhafte Schlägerei, in
der Kopfverletzungen durch Stockschläge und Steinwürfe zu
verzeichnen waren . Die Kommunisten versuchten dabei, in die
Geschäftsräume der Nationalsozialisten einzudringen . Di«
Polizei konnte erst später eingreifen.

DZ . Reidenst«in (Sinsheim ), 11 . Nov . In der Nacht zum
Freitag töteten wildernd« Hunde im Pferch des Schafherden-
besitzers Eisemann 15 Mutterschaf« und einen Bock . Der Scha-
den dürfte über 4000 Ml betragen. Der Schafherdenbesitzer
Eisemann hatte vor einiger Zeit schon durch wildernde Hund«
einen ähnlich schweren Verlust erlitten .

bld . Bruchsal, 12 . Nov . Anläßlich der Jahrhundertfeier des
Erzbistums wurde der um die Erforschung der Stadtgeschichte
so verdienstvolle Ehrenbürger der Stadt Bruchsal, Dekan W«t-
t«r«r, vom Erzbischof zum Geistlichen Rat und von der theo-
logischen Fakultät Freiburg zum Dr. h . c . ernannt .

DZ . Lahr , 9. Nov . Mit dem heutigen Tage hat einer der
ältesten aktiven Redakteure Badens die Feder au? der Hand
elegt, um die Jahre , die das Schicksal ihm noch schenkt, in

ieden und Ruhe zu genießen, Johannes Rethvisch , Redakteur
der Lahrer Zeitung . Im Aller von mehr als 72 Jahren tritt
er in den wohlverdienten Ruhestand. Seit dem Jahre 1395
weilt der Schleswig-Holsteiner nun schon in seiner Wahlheimat
Baden . Sein Nachfolger ist Redakteur Erich Ruckenbrod ,

bld . Freiburg , 11 . Nov. Ein junger Mann aus H« it«rsheim ,
der sich zum Besuch ins Elsaß begeben hatte, wurde in Mül -
Hausen festgenommen und zur Ableistung seiner Militärdienst -
Pflicht in Frankreich in die Kaserne eingeliefert. Er hatte ganz
vergessen , daß er als früherer Bewohner von Elsatz -Lothringen
noch die französische Staatsangehörigkeit besitzt.

DZ . Müllheim, 9 . Nov . Bor einigen Tagen wurde di«
ältest« Tanne des Müllheimer Hochwaldes gefällt. Sie hatte
eine Länge von 42 Metern , der Durchmesser betrug 2X Meter .
In einer Höhe von 11 Meter betrug der Durchmesser noch 1,5
Meter , der Inhalt 19,5 Festmeter. Man schätzt das Alter der
Tanne auf etwa 300 Jahre .

DZ . Donaueschingen, 12 . Stov . Gestern abend 6,08 Uhr
wollte der verheiratete Schneidermeister Josef Kautz» der Be-
such in den Villinger Personenzug gebracht hatte, au ? dem
schon im Anfahren begriffenen Zug wieder aussteige« ; dabei
kam er zu Fall und geriet unter die Räder, wobei ihm beide
Beine abgefahren wurden. Sr starb nach feiner Überführung
ins Krankenhaus . Kautz hinterläßt eine taubstumm«, krank«
Frau .

DZ . Konstanz, 11. Nov . Heute nachmittag wurde in der
Villa eines Fabrikanten in dem benachbarten Kreuzungen
(Schweiz) die Leich « eines Anfang der 20er Jahre stehenden
Dienstmädchens namens Maria Zimmerer kopfüber im Bade-
Wasser liegend , bis zur Unkenntlichkeit verbrüht, aufgefunden .
D «r Badeofen brannte noch . Da das Mädchen ganz allein
im Hause weilte und seit einigen Tagen nichts mehr von sich
hören ließ, dürfte ihr vermutlich schon vor einigen Tagen ein
Unglücksfall zugestoßen sein . Die Verunglückte stammt au»
Hohenzollern.

Staatsanzeiger V
Lotterie. <

Dem St . Raphaelsverrin zum Schutze deutscher Auswanderer
und der ev .-luth . Auswanderer -Misston in Hamburg wurde die
Erlaubnis zum Losvertrieb in Baden erteilt .

Karlsruhe , den 7 . November 1929.
Der Minister des Innern :

I . A . : Schwarz .

Verordnung \
(vom 9. November 1929) .

Berufspflichten der Hebammen.
Der § 15 Absatz 2 der Dienstweisung für die badischen Heb -

ammen vom 9 . Februar 1920 erhält unter Aufhebung derBer -
ordnung vom 24 . Juli 1924, Berufspflichten der Hebammen
(Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 192) mit Wirkung vom
1. Januar 1930 folgende Fassung:

„2. Für die Teilnahme an diesen Kursen hat die Heb»
amme als Ersatz für Verpflegung und Wohnung täglich
2 Ml , sowie als Gebühr für den Leiter der Kurse 10 Jtm
und für die Oberhebamme 2 JffA zu entrichten. Die Ge-
bühr für den Leiter der Kurse an der Landeshebammen»
Lehranstalt und staatlichen Frauenklinik in Karlsruhe
fließt in die Staatskasse . Für Gemeindehebammen haben
die Gemeinden diese Kosten vor Beginn der Kurse der
Hebammenschule einzusenden; außerdem haben die Ge-
meinden den Gemeindehebammen, die durch die Teil-
nähme an den Fortbildungskursen erwachsenden Reife -
kosten zu erstatten , sowie die für den Fortbildungsunter -
richt erforderlichen Gegenstände, wie Lehrbuch , Heft«,
Schreibzeug usw. zu beschaffen , ferner eine Entschüdi -
gung von 3 Ml täglich für entgangenen Verdienst zu ge-
währen . Denjenigen Hebammen, denen durch Teilmchm «
an einem Fortbildungskurs besondere Aufwendungen
durch Beschaffung einer Vertretung für den Haushält
usw . erwachsen, sind außerdem die hierdurch tatfächli «?
entstandenen Auslagen durch die Gemeinde zu ersetzen.

"
Karlsruhe , den 9. November 1929.

D« r Minister d«s Innern :
Remmel «.

Bekanntmachung
Einrichtung d«r Höheren Lehranstalten.

In Karlsruhe ist durch Abtrennung von der Fichteschul»
eine weitere selbständige sechsklassig« Mädchenrealschule er»
richtet worden , welche die Bezeichnung „Freiligrathschule —
Mädchenrealschule — in Karlsruhe " führt .

Gemätz § 10 der Landesherrlichen Verordnung vom 16 . Tep .
tember 1909, die Einrichtung der Höheren Lehranstalten be-
treffend , wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1929.
Der Minister des Kultus und Untcrricht« :

I . V . : De H uber .

Mülben ) die
K a r l s r u

D «r

Bekanntmachung
Errichtung der katholisch«,, Filialktr-

chengemeinde Reisenbach .
Das Erzbischöfliche Ordinariat hat nach staatsministeriell«»

Genehmigung vom 20 . September 1920 Nr . 9530 unterm
10. Oktober 1929 ( Anzeigeblatt für die Erzdiözese Freiburg
Nr . 29 vom 20 . Oktober 1929) für die Katholiken , di« auf dem
nachstehend bezeichneten Gebiete wohnen , unter einstweilige »
Belastung im Verband der Pfarrkuratie Oberscheidental mtf
Wirkung vom 1. Oktober d. I . die selbständige rechtspersönlich »
katholische Filialkirchengemeinde Reisenbach (Amt Buchen ) er-
richtet.

Das Gebiet derselben umfaßt die Gesamtgemarkung Reisen »
bach sowie von der Stadtgemeinde Eberbach , Außengemarkung
Braunklinge , die einzelnen Häuser „Im Reisenbacher Grund "
und von der abgesonderten Gemarkung Zwingenberg (Gemeinde

ühle im Reisenbacher Grund,
e, den 4 . November 1929.
inister de» Kultu » und Unterricht »

I . V . : De Hub « r

Personeller Teil
Ernennungen» Versetzungen, Zurruhesetzungen usw .

der planmäßigen Beamte «
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

versetzt:
Verwaltungsoberinspektor Hans Heß beim Oberversiche -

rungsamt Karlsruhe zum Bezirksamt Karlsruhe , Berwal-
tungsinspektor Richard Kepner beim Bezirksamt Karlsruhe
zum Bezirksamt Bruchsal.

Ministerium des Kultus und Unterricht »
Ernannt :

Postbaurat Dr .-Jng . Walter Beck aus Mosbach zum plan-
mäßigen Professor an der Hochbauabteilung des StaatStech-
nikums , Karlsruhe ; Gewerbelehrer Ernst Heyder in Wertheim
zum Direktor an der Gewerbeschule in WieSloch.

Verliehen:
Dem Privatdozenten an der Universität Heidelberg , Dr. Her-

mann Serr , die Amtsbezeichnung außerordentlicher Professo »
für die Dauer seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Uni-
versität .

« ersetzt in glrichrr Eigenschaft :
Musiklehrer Emil Knaebel an der Höheren Bürgerschule i«

Hornberg an daS Gymnasium in Heidelberg .

Gestorben:
Oberlehrer O . Butter in Kappel a . Rh ., am 25. Oktobe»

1929 .
Hauptlehrer Gotthilf Beck in Waldkirch am 27. Oktober 192«.
Fortbildungsschulhauptlehrer Richard Holzer an der Kita¬

benfortbildungsschule in Mannheim , am 30 . Oktober 1929
Fortbildungsschulhauptlehrer Jakob Fintel an der Knaben-

fortbildungsschule in Mannheim , am 31 . Oktober 1929.



„
RICHTIGE ERNÄHRUNG "

Ausstellung in ties * Städtischen Ausstellungshalle in Karlsruhe
vom 9. bis 24 . November 1929

Durch die Sonderausstellungen
Wer die Ausstellung besucht , wird unbedingt eiiven üebeuien «

den Gewinn mit nach Hause nehvtvn . Er wird « u ig- klärt
nicht nur über de» VerdauuMc ^ rozeß Äes Menschen die
nötige Zusammensetzung der ÄVchiwig, fcwiflewi auch Sber den

; Nährwert der Nahrungsmittel .

Haupthalle der Ausstellungshalle wird zum altergröß -
!en Teile vom Hygiene - Museui » l>elegt , über dessen Ausstel¬
lung Herr Dr. Paul in feinem Artikel schon das Nötige er -
läutert , so daß es sich erübrigt , noch Näheres darüber zu sagen .
Vit« gleichen Raum zeigt die %teie Mevgerinnung an oerfchie»
Äsaen Kteifchwaren . welche RäHrwerte im Fleisch «« chattenitild und ladet durch die Aufschrift „Ks>t Fleischt » m Fleisch-
geiutsse em . Der Schiacht - « nd « iechhof nimmt durch bildlicheund graphische Darstellung ebenfalls Bezug ans die Fleisch-
nahrung und weist darauf hin , daß 1913 61 Kilogramm Fleisth
V** . -Kopf der Karlsruher Bevölkerung gegessen wurde , wäh -rend 1W8 es erst Ä> Kilogramm waren .

Überaus wirkungsvoll ist die Schau des Lebensbetmrfms -vere «« s. d,e so richtige Dekorationskunst darstellt . Und dabeiwurde die erstklasWe Wirkung mit verhältnismäßig einfachenerzielt : Farbe . Attrappen und Ware ! Aus diesen dreiMittel » haben kunststnnige Menschenhände ein farbenfrohes ,
« M0 ®1 » mustergültiges Ausst - llungsgemälde ge¬schaffen , das allgemein bewundert wird und nicht nur allein

y * . Lelstungsfahigkeit dieser Konsumgenossenschaft , sondernauch lyren . ulturellen Inhalt symbolisiert . Besonders ange -
nehm fallt bei dieser Schau auf , daß die ausgestellten Waren
stch streng an die Idee einer richtigen Ernährung hatten , alsodem T : tel und Inhalt der Aufstellung vollauf gerecht werden .
Analog der Bedeutung des Brotes als Hauptnahrungsmitteles auch hier den Borrang erhalten und nimmt den ganzenMittelbar ein . Brote der verschiedensten Art , sowie diverse
Mehlsorten »n kleinen Säcken aufgetürmt , geben Zeugnis vonder großen Leistungsfähigkeit des Vereins auch auf dem Ge -
vier« der Brotversorgung , wobei der Reformbrot - Geniener
gerne steht , daß mehrere Sorten Reform - oder Gesundheits¬brote vertreten sind. Ebenso darf konstatiert werden , daß alle
Neformlebensmittel einen wichtigen Bestandteil der Schaubilden . Frisches Obst , Kartoffeln , Südfrüchte . Hülsenfrüchte .Reis , getrocknetes Obst , alles appetiterregende Ware , sind in
hübscher Anordnung als unterer Bau verwandt und erzielendie denkbar beste Wirkung . Säulen aus Konserven , Konfi¬tuten und Attrappen flankieren den Mittelbau und tragen

, dazu bei , den Eindruck des Ganzen zu erhöhen und ihn zu
einem überwältigenden zu gestalten . GeG - Fabrikate , also
Waren aus der Eigenproduktion der Großeinkaufsgesellschaft
deutscher Konsumvereine , sind vorwiegend vertreten und brin -
gen dem Beschauer deutlich zum Bewußtsein , daß die konsum -
-genoffenschaftlichen Organisationen nicht nur als eine Macht
der Konsumenten zu bewerten sind , sondern in nicht minderem
Maße auch als eine Macht als Produzenten . Ein Plakat «nt -
hält dazu folgenden Hinweis : „In den hier ausgestellten ge-

GeG , verbindet sich
Ein anderes Werbe -

■) aie eine ^ cacyl ms Produzenten , i
.. . . . . . folgenden Hinweis : „In den hier a
nossenschaftlichen Erzeugnissen Marke GeG ,

| wirkliche Qualität mit mäßigen Preisen .
"

Bereitet Euch und trinkt Obstsatt !
Auskunft über Obstsaftbereitung im Haushalt und
betriebsmäßig — Bezugsquelle für naturreine ,
wohlbekömmliche Obstsäfte :
Traubensaft :

Ettmendinger , rot , > > , . i l . Fl . 1,80 RM ,
Pfälzer , weiß */i Fl . 1,70 RM .

Johannisbeersü &most . */ Fl . 1,10 RM .
Apfelsaft Vi Fl. . .LS RM .
einschließlich Glas , auch beziehbar In Korbflaschen
mit Anstichvorrichtung .

Baö Lamtesansscbofl für läruDoslose fröctiteveruierliiiiDUli"» LIIIIIEWIIIIIIUVWRHII IUI llltjvlVtfv 11 IIWlIVVvl w » I III lllf
Herrenstr . 45a Karlsruhe Tel . Nr. 4020

Plakat ladet zum Beitritt in den Verein ein . Alles in aü &ut :
Der Lebensbedürfnisverein hat mit Erfolg versucht , seine
Leistungsfähigkeit auch in der Aufmachung seiner Schau zu
demonstrieren .

Fleisch als Volksnahrungsmittel
Bon Rolf Niedhammer »

Syndikus der Freien Metzgerinnung Karlsruhe .
Der aufregende Wirtschaftskampf unserer heutigen Zeit , der

immer mehr Anforderungen an die Nerven - und Arbeitskraft
stellt , erfordert es , daß den Menschen auch die richtige Ernäh¬
rungsweise vor Augen geführt wird , um sie für die harten
Lebensbedingungen möglichst lange leistungsfähig zu erhalten .
Ein « wesentliche Rolle in der menschlichen Ernährung nimmt
in Verbindung mit Gemüse und Kartoffeln die Fleischnahrung
ein . Sie ist sozusagen der Hauptfaktor der gemischten Kost.
Denn Fleisch ist gesund , nahrhaft , ausgiebig und eines der
billigsten Lebensmittel , von lange anhaltendem und hohem
Sättigungswert . Aus den Uranfängen der Menschheits -
geschichre wissen wir , daß die Jagdgebiete und Viehweiden einst
die Völkerwanderung bedingten und oft entscheidend für die
Existenzerhaltung ganzer Völkerstämme waren . Ungeahnt
hat sich nun seit dieser Zeit die Menschheit wirtschaftlich und
kulturell entwickelt , aber die Bedeutung und Notwendigkeit
des Fleischgenusses ist auch in der heutigen Ernährungswirt -

Für Fleisch - und Wurst-
liefarung
m bester Ware

empfehlen « ich die

Innungsmeister
der

Landeshauptstadt
GEEHRTE HAUSFRAU
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tritt ein in den Metzgerladen ,
dort biet Du gut und fachmännisch beraten ,
bei dem Metzgermeister kaufe ein
das Fleisch von Ochs , Kalb, Hemmel u . Schwein .
Schöne Braten , gute Wurst , auch saftigen Schinken
wirst Du in reicher Auswahl preiswert finden
vergiß Deine Sorgen um das tägliche Mittagsmahl ,
«tenn mit Fleisch und Wurst bedienst Du rasch
den Gemahl .
Sem Hunger wird gestillt , der Magen wird voll
das ist die Bedingung , wenn er Dich dauernd
lieben soll.

schafr die gleiche geblieben . Eine Ä«d.rru, «g hat sich nur mjo -
fern vollzogen , daß heute das Lebensmittel Fleisch das kon-
trollierteste Nahrungsprodutt ist, das dem Verbraucher , frei |
von allen schädlichen Kvantheitsübertraguugen , zugeführt wird .
Der Vermittler ist der fachmännisch durchgebildete und auf
Grund seiner erworbenen Fach - und Sachkenntnis geprüfte j
Bietzgermeister . Er bietet das Nahrungsprodukt Mersch in ein -
wandfreier , hygienischer Berkaufsstätte dem Konsum feil und
steht beratend der Hausfrau in der Beschaffung dieses billigen ■
und ernährungswichtigen Lebensmittels zur Seite . Die Ney - *

gerinnung Karlsruhe zeigt in der Ausstellung „Nichtige Er -
nährung " durch Bildtafeln die Vorteile der Meischnahrung mtd '
gibt gleichzeitig Aufschluß über den Wert des Fleisches . An
den Fleischverbrauchsziffern der wichtigsten Kulturvölker 'wird ■
gezeigt , daß auch der moderne Mensch die Fleischnahrung nicht ■
entbehren kann , sondern dieses Nahrungsmittel zur Erhaltung i
und ständigen Erneuerung seiner Arbeitskraft und Leiftungs - ]
fghigkeit dringend notwendig hat . Berühmte deutsche Männer '
in hohem Atter : Reichspräsident von Hindenburg , Professor !
Kahl und Professor Liebermann sind , wie ebenfalls in den -
Bildtafeln gezeigt wird , der lebendige Beweis -für die Be -
kömmlichkeit einer vernünftigen gemischten Kost, einer Errräh - 1
rungsweise , die auch on unseren bekanntesten Ernährungs -
Wissenschaftlern , Professor Kästner , Geheimrat Rubrer » . a .
als die einzig richtige bezeichnet wird . Weitere Bilder brin - ;
gen eine Umfrage bei unseren Filmstaren , deren Beamwor -
tung beweist , daß niemand aus Sorge um seine Gesundheit , >
oder gar um seine „schlanke Linie " auf das Nahrungsmittel i
fleisch verzichten braucht .

Die kluge Hausfrau wird daher nicht versäumen , den Aus - 1
stellungsstand der Karlsruher Metzgerinnung zn besichtigen ,
um bei dieser Gelegenheit Anregung und M ->>!e5ru . '>g für ' hxen ,
Haushalt und für ihre Küche zu seeinam

Sühmostdereitunt '.

In früherer Zeit hat man die Nahrungsmittel ledWUch
ihrem Sättigungswert und ihrem © ehalt an Eiweiß , Fett , ,„ d
Kohlehydraten eingeschätzt . Dabei ist besonders unser .Obst ,
zu kurz gekommen . In den letzten Jahren aber wird in ein¬
wandfreier Weise nachgewiesen , daß unser Obst Gesundhetts -
werte enthält , wie wir sie in keinem anderen Nahrungs ^ nttel
wiederfinden können .

Eßt deutsches Obst, trinkt deutsche Lbstiuste flüssiges Obst, .
'

ist heute eine Forderung an unser Volk , welche. im Interesse ,
der Voltsgesundheit und des Volkswahls nichts eindringlich
genug gestellt werden kamt . Die Förderung des Frischgeunss .es .
und der SÄßmostbereitung hat aber auch als Absatzverwer -
tungsmüglichkeit für unser « einheimischen Obstbau volWwirt -
schaftliche Bedeutung . Dies hat die Schweiz , wo die Süßmost -
bewegung eine nationale Bedeutung genommen hat, ; ichon
längst erkannt . Der Badische Lande -sausschuß für gärun ^ s -
lose Früchteverwertung , Karlsruhe , Herrenstraße 4Sa, "hat .sich
die Ein - und Durchführung dieser Bestrebungen in Baden ,zum
Ziele gesetzt. Sein Stand veranschaulicht die Herstellung des
Süßmostes mit und ohne Apparate in Flaschen , Korbflaschen
Und Fässern , .wie sie . besonders für die ^Haushaltung in Be -
tracht komnit .

« i«htige Ernährung ist
wichtig fürs Wohlbefinden
Speisen Sie in der
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KaiserstraSe 56 1 Treppe
Frische Gemüse Rotvljost
Zusammengestellte Essen

Feine Platten

DIE KLUGE HAUSFRAU
deckt ih ren Bedarf an Lebensm itteln , Schu hwaren u . Koh len

nur im eigenen Geschäft

mmam
Aufnahme frei , Beitrittserklärungen in allen Verteilungs¬

steilen . Warenabgabe nur an Mitglieder

LebensbedOrfnisvereln Karlsruhe
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Aus der bsdLscben Landwirtschaft
kond «» iiuSschuh des Badischrn Landwirtschaftlichen BerrinS

In Karlsruhe fand am 9 . November 1929 die Sitzung des
Landesausschusses deS Badifchen Landwirtschaftlichen Vereins
pnter dem Vorsitz deS Präsidenten Wachs und im Beisein
des Vertreters des Ministeriums des Innern , Ministerialrat
Jung , sowie des Vertreters der Badischen Landwirtschafts -
lammer , Direktor Dr. von Engelberg , statt .

Der Präsident gedachte nach Eröffnung der sehr zahlreich
besuchten Versammlung , der seit der letzten Landesausschutz -
fitzung verstorbenen Mitglieder , zu deren Gedenken sich die An -
wesenden von den Sitzen erhoben . Die Ablage der Rechnung
ergab , daß die Warenvermittlung des Vereins wieder einen
erheblichen Teil zur Finanzierung des Vereins habe beitragen
können und außerdem einen bescheidenen Uberschuh brachte ,
#nd mit Genugtuung nahm die Gesellschaft zur Kenntnis , datz
frie Finanzen des Vereins wie schon früher so auch heute in
bester Ordnung sind und der Verein daher gut fundiert ist.

Unter den übrigen Punkten der Tagesordnung war hervor -

zuHeben , „die Stellung des landwirtschaftlichen Vereins zu den
Einigungsverhandlungen " . Nach der Aussprache konnte der
Präsident feststellen , datz der Landesausschutz die Stellung -

« ahme des Vorstandes billigte , die dahin ging , datz der Land -

wirtschaftliche Verein die Einigungsbestrebungen mit allen
Kräften zu fördern bereit fei . auch nicht davor zurückschrecke ,
Opfer hierfür zu bringen , datz er aber andererseits unbedingt
die Sicherung der Tätigkeit des Landwirtschaftlichen Vereins
und die Wahrung der Gleichberechtigung wie die anderen land -

wirtschaftlichen Organisationen verlangte .

Die neuen Aufgaben des Badischen Bauernvereins

In einer stark besuchten Bezirksversammlung (39 örtliche
Vereine umfassend ) des badischen Bauernvereins in Wiesloch
sagte Präsident Landtagsabg . Schill u . a . , es gelte nunmehr ,
den Bauernverein auf die Ideale der 89er und 99er Jahre
zurückzuführen . Die grotzen Aufgaben des Bauernvereins lie¬

ßen auf wirtschaftlichem , zoll - und finanzpolitischem Gebiet .
Präsident Schill ging sodann auf die Ziele der grünen Front
«in , der es auf zollpolitischem Gebiet gelungen sei, der deut -

schen Landwirtschaft gewisse Vorteil « zu verschaffen . Auch
die Regelung der Jnlandskonkurrenz fei eine nicht minder
wichtige Aufgabe . In der Milchversorgungsfrage der badifchen
Vtitdte stehe man vor einer endgültigen Regelung , so datz end-

lich das badische Milchprogramm durchgeführt werden könne.
Landwirt Morgental « » (Faulenbach ) betonte , datz der Bauern -
verein in seinen kampfpolitischen Zielen wieder in die Futz -

stapfen seines Vaters «intreten werde . Landesökonomierat
Lack (Wiesloch ) hielt sodann ein Referat über die landwirt -

schaftliche Umstellung des Odenwald «? und der Rheinebene —

«rsterer mützte auf Vieh - und Weidewirtschaft , letztere auf
Gemüsebau umgestellt werden .

Pflanzenzuchttrisches aus Bad «n

Im Laufe dieses Winters wird der Reichstag über ein Ge -

setz zu beschlietzen haben , das sich mit dem patentrechtlichen
Schutz der Arbeit des Pflanzenzüchters befatzt . Damit rückt
der Pflanzenzüchter auch nach dem Gesetz in die Reihe der -

unigen Männer , deren Arbeit im Interesse der Allgemeinheit
die Unterstützung des Gesetzgebers findet . Diese Tatsache ist

nicht nur begrützenswert , sondern vor allem ganz und gar be-

rechtigt bei den anderen Diensten die die Zuchtarbeit an den
Kulturpflanzen , in Veredelung durch Auslese und künstliche
Kreuzung , für die Volkswirtschaft geleistet hat und noch zu
leisten imstande ist.

Der Laie kann sich von den Werten , die hi«r in Frage kom¬
men , erst einen Begriff machen , wenn er hört , datz nach amt¬
lichen Feststellungen der Wert des Saatgutes , das alljährlich
in Deutschland gebraucht wird , nahezu eine Milliarde Reichs -
mark beträgt , datz also di« Pflanzenzuchtarbeit , auch wenn sie
nur relativ geringfügige Mehrleistungen hervorbringen würde ,
sich in Millionen von Reichsmark auswirken mutz .

Auch in Baden ist eine Reihe von privaten Pflanzenzüchtern
schon seit Jahren an dieser Arbeit mit bestem Erfolg tätig
unter Führung der Badischen Landwirtschaftskammer , insbe -

sondere deren Saatzuchtanstalt in Rastatt , und die demnächst
in Rastatt stattfindende 9 . Generalversammlung des Vereins
badischer Pflanzenzüchter gibt dem Landwirt , wie auch dem

städtischen Interessenten Gelegenheit , diese so hoch bedeutsamen
Arbeiten , ihre Ziele und Bestrebungen kennen und schätzen zu
lernen . Eine pflanzenzüchterische Ausstellung am 30 . Novem¬
ber und 1 . Dezember wird dabei die Vorträge bedeutsamer
Sachverständiger auf diesem Gebiet wirkungsvoll ergänzen .

Aus den Parteien
Der Fraktions - und Landesvorstand der Deutschen Demo -

tratischen Partei hielt am vergangenen Samstagnachmittag
im Landtagsgebäude eine gemeinsame Sitzung ab , in der die

Vorstandsmitglieder über die Entwicklung der Regierungs¬
bildung unterrichtet wurden . In der folgenden Aussprache ,
in der sich in allem Wesentlichen weitgehende Ubereinstim -

mung ergab , wurde die bisherige Haltung der Fraktion ge-

billigt .
Der Landesausschutz der Badischen Wirtschaftspart «! war

am Sonntag in Karlsruhe versammelt , um zur Regieruugs -

bildung Stellung zu nehmen . Nach mehrstündiger Aussprache
wurde einstimmig beschlossen, datz die Fraktion der Wirt -

schaftspartei bei Verhandlungen mit den anderen bürgerlichen
Parteien sich bereit erklären soll zur Mitarbeit in einer Koa -
lition der bürgerlichen Parteien der Mitte unter Wahrung
ihrer Parteigrundsätze ,

Der geschäftsführende Ausschutz der Deutschen Bolkspart ««
in Baden wird heute . Dienstag , abend in Karlsruhe eine

Sitzung abhalten .

, Die Diäten der Landtagsabgeordneten
Die Mitglieder des Badischen Landtags erhalten für ihre

Teilnahme an den Landtagsarbeiten während einer Sitzungs -

Periode 2499 JM , soweit sie in Karlsruhe ihren Wohnsitz
haben , soweit sie autzcrhalb Karlsruhe wohnen 3699 Für
jeden Tag , den ein Abgeordneter den Sitzungen unentschuldigt
fern bleibt , werden ihm 12 bzw . 28 Ml abgezogen . Fehlt er
fünfmal hintereinander , so verdoppelt sich der Abzug . Für
die Ausschutzsitzungen an Tagen , an denen keine Vollsitzungen
des Landtages sind , werden pro Tag 12 bzw . 8 RH vergütet .
Abgeordnete , die infolge ihrer Teilnahme an den Landtags -
arbeiten einen Lohnausfall erleiden , erhalten für jeden
Sitzungstag einen Zuschlag bis zur Höhe des für nicht in
Karlsruhe wohnenden Abgeordneten vorgesehenen Zuschlags .

1 Tagung der badiichen Bauamtsvorstänve
Die Bauamtsvorstände aus ganz Baden hielten in Weinheim

eine zweitägige Tagung ab . Den ersten Vortrag hielt Stadt -
baurat Eberhardt (Weinheim ) über die städtebauliche Entwick -
lung Weinheims , die sich bald bessern möge, damit die in
nahe Aussicht genommenen Projekte wie Schwimm - und Frei -
luftbad , Rathausumbau , Kläranlagen , Schulbauten usw . end -
lich verwirklicht werden möchten . Dann sprach Regierungs -
baumeister Hopp Meinheim ) über den zur Zeit in Aussüh -
rung begriffenen Bau der neuen Weschnitzbrücke. Die Bau -
kosten von 1S9 999 JVtt trägt der Staat zu zwei Dritteln und
die Stadt zu einem Drittel . Die vor über 49 Jahren von
Geheimrat Engesser konstruierte alte Brücke über die Weschnitz
war den heutigen Verkehrsanforderungen nicht mehr gewach-
sen und mutzte daher umgebaut werden . Im Rohbau dürfte
die Brücke in sechs bis acht Wochen fertiggestellt sein . Als
Tagungsort für die nächste Konferenz im Jahre 1939 wurde
Gaggenau bestimmt. Im Laufe der Tagung wurden die
nördliche und südliche Stadterweiterung , das Porphyrwerk , die
W . - S . - C .-Wachenburg usw. in Augenschein genommen .

Aus der Tandeshauptstadt
Di « Glocken der Evang . Stadtkirche werden «ingeholt . Der

angekündigte Empfang des neue » Geläutes der evang . Stadt -
kirche findet am Donnerstag statt . Die Glockenwagen werden
von den Sprengelvertretungen und den Jugendbünden der
Alt - und Mittelstadtpfarrei nachmittags Uhr am Mühl¬
burger Tor erwartet und nach dem Marktplatz geleitet werden .
Dort sollen die Glocken in einer Feier um 3 Uhr vor der
Stadtkirche durch die beiden Pfarrer an der Stadtkirch ?,
Kirchenrat Herrmann und Pfarrer Glatt , begrützt werden .

Keine Geburtstagsfeier für Prin » Karneval . Dieser Tage
hatte die evangelische Kirche dagegen Protest erhoben , datz
am 11 . November mit einer Geburtstagsfeier für Prinz Kar -
neval in Karlsruhe schon vor der Adventszeit das Karnevals -
treiben anheben soll. Die Grotze Karnevalsgesellschaft hat dar -
auf hin diese Feier abgesagt .

Über Kiautschou sprach dieser Tage in der Karlsruher Orts -
gruppe des Hilfsbundes für die Elsaß - Lothringer im Reich
Major a . D . Rotenberg mit Lichtbildern . Zunächst gab der Red -
ner eine » geographischen Überblick über dieses ehemalige deutsche
Schutzgebiet , das sich sehr schnell zu einem bedeutsamen wict -
schaftlichen Stützpunkt für die deutschen Handelsinteressen im
fernen Osten entwickelte . Es gab den Anlatz zum Eintritt
Japans in den Weltkrieg . Die vielfach bei uns vorherrschende
Ansicht, datz Japan von England in den Krieg gegen uns ge-
hetzt worden sei, sei irrig . England habe gar kein Interesse
daran gehabt , hier seinen stärksten wirtschaftlichen Gegner im
Osten sich festsetzen zu lassen , aber Japan habe sich dieses Ge -
biet rechtzeitig sichern und England , das ähnliche Absichten ver -
folgte , zuvorkommen wollen . Ter Redner , der die Kämpfe dort
mitmachte und in japanische Gefangenschaft kam , entwarf dann
ein fesselndes Bild von dem heldenhaften Ringen der kleinen
deutschen Besatzung . Mit Unterstützung Amerikas sei das Ge -
biet dann 1922 an China zurückgegeben worden . Japan fühl «
sich heute bereits Amerika gegenüber in eine Verteidigung ^
stellung gedrängt . Im Anschluß an diese Erläuterungen führte
der Redner in zahlreichen trefflichen Bildern die Entwicklung
dieser ehemaligen deutschen Kolonie vor Augen und schloß
daran einen Ausblick mit besonderer Betonung , datz es sür
Deutschland eine Lebensfrage bedeute , wieder zu kolonisiere »,
daheim und drautzen , um die Bevölkerung unterzubringen .

Badische Lichtspiele — Konzerthaus . Nach der komischen
Oper „Die Wirtin vom gobdenen Lamm " ist unter dem Na -
men „Nanon und Nimm " ein Filmwerk entstanden , das uns
in die bewegte Zeit eines Ludwig XIV . von Frankreich zurück -
führt . Die üppigen Gelage , rauschende Feste, prunkvolle Jagd -
gesellschaften und Liebesgetändel , dies alles zieht an unserem
Auge vorüber Die beiden Frauen , die dem Werk den Titel
geben , stehen im Mittelpunkt der Handlung . Historische Na -
men klingen an unser Ohr . Prominente Darsteller , wi«
Agnes Esterhazy , Hanni Weiße , Marg . Kupfer , Harry Liedtke ,
von Ledebour , treten in diesem Spiel auf . Vorher läuft eine
Sammlung von Aufnahmen der schönen und historischen Stadt
Rothenburg ob d . Tauber . Solche Bildstreifen sind zweifels -
ohne geeignet , unser deutsches Vaterland uns näher zu brin -
gen . Es bedarf keiner Reise ins Ausland , um Schönes zu
schauen . Ein weiterer Beifilm betitelt sich : „Mit dem „Graf
Zeppelin in 29 Tagen um die Erde "

. Die photographische
Ausbeute dieser Weltreise hat es sicher jedem Zuschauer an -
getan . Wer möchte nicht dabei gewesen sein ? So zum Bei -
spiel d«r Empfang in Japan , der geradezu überwältigend ge-
nannt werden mutz. Stolz und sicher zieht das Schiff seine
Bahn , deutschen Geist und deutsches Schaffen über alle Länder
und Meere tragend . Die Ankunft in Friedrichshofen ist be-
sonders eindringlich im Bilde festgehalten . Die Opel -Wochen -
schau zeigt erneut ihren weltumfassenden Nachrichtendienst .
Auch der Musik soll dankbar gedacht werden . Ein Besuch
dieser Veranstaltung ist nur zu empfehlen .

Badisch«s Land«sth«ater . Die Wagnersängerin Frau Ranny
Larsen - Tedsrn , die als Nachfolgerin Ellen Gulbransens bei
den Bayreuther Festspielen grotzes Aufsehen erregte und rasch
in die erste Reihen der berühmtesten Vertreterinnen Wag -
nerscher Frauengestalten trat , ist für ein Gastspiel in Karls -
ruhe verpflichtet worden . Sie wird am 3. Dezember im Badi -
schen Landestheater die „Isolde " singen .

Wetterna chrichtendienst der Badifchen Landeswstterwart ^
Karlsruhe . Das neue atlantische Tief ist als mächtiger Sturm -
Wirbel mit großer Geschwindigkeit nach Mitteleuropa vor -
gestoßen und hat in weitem Umkreis zu starker Auffrischung
geführt . In Nordwestdeutschland , insbesondere an der Nord -
seeküste, wo heute früh ein Teilkern des Wirbels lag , herrscht
stellenweise schwerer Sturm , bis zur Stärke 19 . Auch in
unserem Gebiet haben die Winde heute früh bereits aufge -
frischt , namentlich in der Höhe weht stürmischer Südwest
(Feldberg Windstärke 11 ! ) . Gleichzeitig ist Bewölkung auf -
getreten . Da der Sturmwirbel über Frankreich einen weit
nach Süden reichenden Ausläufer nachzieht , ist in kurzem
auch mit Niederschlägen zu rechnen . Das über dem Kontinent
außergewöhnlich steile Druckgefälle läßt raschen Wechsel in
der Weiterentwicklung der Wetterlage erivarten , so daß uns
die über England eingebrochene kühlere Luft voraussichtlich
schon morgen erfassen wird . — Wetteraussichten : Unbeständig
und kühler , zeitweise Regenschauer in Begleitung ftischer West¬
winde .

Ter Biirg «rausschuß Waldtirch hat mit 22 Stimmen gegen
4 Stimmen bei 32 Enthaltungen den Voranschlag abgelehnt .

Verbesserung des Verkehrswesens
in den Grenzgebieten

Sine Denkschrift d«r christlichen Gewerkschaften
. Der Vorstand

^
des Gesamtverbandes der christlichen Gewert .

schaften Deutschlands uberreicht dem Reichstag , der Reichsre -
gierung , den Regierungen von Preußen , Bayern . Hessen, Baden
und Oldenburg , sowie den Verwaltungen der Reichsbahn und
der Reichspost e,ne Denkschrift über die Verbesserung des Ver -
kehrewesens in den Grenzlandgebieten . Nach einer längeren
Einleitung gibt die Denkschrift eine zusammenfassende Dar -
stellung der als notwendig erscheinenden Verkehrsverbesserun -
gen an der Saar und in der Pfalz , in Hessen. Baden , im
Aachener Wirtschaftsgebiet , ,n Ostpreußen , in der Grenzmark
Posen - Westpreutzen . ,n Niederschlesien , in Oberschlesie» und im
Osten Bayerns .

Was Baden anlangt , wird auf die betont « Denkschrift ver -
wiesen und auf die Notwendigkeit des Ausbaus des Verkehrs ,
netzes und der Erleichterung des Verkehrs in einem so lang -
gezogenen Grenzland , wie es Baden ist. Die heute vorhan -
denen Eisenbahnftrecken entsprechen absolut nicht mehr den
modernen Anforderungen . Insbesondere ist das oberbadische
Wirtschaftsgebiet , das durch starke Zollmauern gegen die
Schweiz und Frankreich abgeschlossen ist, auf gute Verkehrs -
Verhältnisse angewiesen . Die badischen Wirtschaftskreise wei»
sen dann noch besonders auf die Notwendigkeit der Elektri -
fizierung der badischen Hauptbahnen , besonders im Hinblick
auf eine gleichmäßige Behandlung der Länder hin . Die ge-
planten Eisenbahnbrücken über den Rheinstrom sieht man als
innerdeutsche Verkehrsklammern , die die Pfalz mit dem Hin -
terlande verbinden , an .

Baden will im internationalen Verkehr stärker berücksichtigt
werden . Die Fahrplanlücken , deren Schließung man bei der
Verreichlichung erhofft hat , sind leider noch immer vorhanden .
Außerdem sähe Baden es gerne , wenn das Reich mit Rücksicht
auf die Grenzlage Badens den noch erheblichen Teil der badi -
schen Privatbahnen übernähme . Der Ausbau der Kraftpost -
linien auch in den verkehrsarmen Gegenden , und zwar ohn«
die Bürgschaft für Einnahmeausfälle durch die Gemeinden ,
wird angestrebt . In wasserwirtschaftlicher Hinsicht wird di«
Anlage eines Rheinhafens auf deutschem Gebiet bei Leopolds -
höhe gefordert , um dem badischen Oberland zunächst an dieser
Stelle den Anschluß an die Rheinwasserstraße zu ermöglichen .

Da das Land Baden auf dem Gebiete des Meliorationswe -
sens grotze Aufwendungen selbst gemacht hat , tritt es unter
dem Gesichtspunkte der Notlage des besetzten Gebietes mit der
Bitte an das Reich heran , auch für die Durchführung weiterer
notwendiger Meliorationen Darlehen und Zinsverbilligungen
zu gewähren . Ebenso hat das Land , besonders auch in den
letzten Jahren , außergewöhnlich hohe Mittel verbraucht , um
die Durchganasstraßen für den Kraftwagenverkehr und ebenso
den landwirtschaftlichen Wegebau auf die Höhe zu bringen .
Baden schlägt vor , daS Reich möge als Geldgeber zu billigem
Zinsfuß diesen nützlichen Verkehr des badischen Landes för -
dern und sich auch damit um das Grenzland verdient machen.

In dem Lohnstrrit der deutschen Schuhindustrie hat der
ReichZarbeitsminister den ständigen stellvertretenden Schlichter
für den Bezirk Bayern , Böhm (Nürnberg ) , zwecks Durchfüh -

rung eines Schlichtungsverfahrens zum Sonderschlichter be -

stellt . Der Schlichter hat die Parteien auf Montag , den
18. November , zu Verhandlungen in das Reichsarbeitsministe -
rium eingeladen .

Abberufung eines österreichischen Truppenkommandeurs .
Aus Innsbruck wird gemeldet , datz der Kommandant der 6 . Bri¬
gade , Generalmajor Kirsch, von seinem Dienstposten in
Innsbruck abberufen wurde . Wie die „Jnnsbrucker Äachrich»
ten " melden , fei seine Abberufung ! darauf zurückzuführen,
datz dienstliche Papiere abhanden gekommen seien . Der 41?

Jahre alte Generalmajor Kirsch steht politisch sehr weit rechts .
Er ist Habsburger Legitimist .

Vor einer grotzen Zuschauermenge sprangen in Rooseveli
Firld (Amerika ) am Montag 16 Personen , darunter eine Iran ,
aus einem grotzen Sikorsky - Flugzeug in Höhe von etwa 659 in
mit Fallschirmen ab . Sie landeten alle wohlbehalten auf dem
Boden . Die 16 waren fo schnell hintereinander aus der Ka -

binentür herausgesprungen , datz sie nach dem Offnen der Fall ,

schirme in der Luft eine fast ununterbrochene senkrechte Linie
bildeten .

Einen bisher wohl einzig dastehenden Selbstmord
verübte in Cartiß Field (Long Island ) , ein junges Mädchen .
Es mietete sich ein Flugzeug zu einer Rundfahrt und sprang
in einer Höhe von etwa 699 Meter aus dem Flugzeug hinab .
In einem hinterlassenen Brief gab es als Grund für den

Selbstmord Lebensüberdruß an .

Idandel und Mirtscbatt
Berliner Devttennotiernnqen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr.
Italien
London .
New Kork
Paris .'

Schweiz .
Wien

100 L.
. 1 Pfd .
. 1 D .
. 100 Fr .
. 100 Fr .

100 Schilling
100 Kr.

. 12. N«v«md«'
<9ctf>

168.68
111 .98
20 .38
29.37
4.1790
16.45
80.985
58.75
12 .379

169.02
112.20
21 .91
20.42
4.1870
16.49
81 .145
58.86
12 .399

11 N»v«mb«r
B,ld vr>

168 .62
111 .96
21 .875
20 .376
4. 1770
16 .445
80.955
58.72
12.373

168.96
112.16
21 .915
20 .416
4 .1850
16.485
81 . 115
58.84
12.393

Ein « Bad « n - Bad «n «r Bank stellt ihre Zahlungen ein

WTB . Baden -Badens 12. Nov . (Tel .) Heute vormittag hat
die Bankkommandit « Schmidt & Co . ihre Zahlungen eingestellt .
Wi « wir erfahren , ergab sich die Notwendigkeit der Liquidation
überraschend schnell . Es liefen in den letzten Tagen Verpflich -

tungen in einer Höhe ein , die den Entschluß , die Zahlungen
einzustellen , anscheinend unausschieblich machten . BergleichS «

verfahren ist eingeleitet . Man hofft, mit 70 bis 80 Pryz .

herauszukommen .
Die Schmidt -Bank wurde im Jahre 1923 gegründet und hat

in Gernsbach und Freudenstadt Filialen . Später übernahm si«

die Geschäfte der Fuldbank , die einer Filiale der Berliner

Bank , Arons & Walter , ihre Entstehung verdankte . Der Kun »

denkreis der Schmidt -Bank vergrößert « sich durch die Zusam -

menlegungen bedeutend und darf heute ansehnlich genannt
werden . Wie groß der durch die Zahlungseinstellung verur -

sachte Schaden ist, läßt sich zur Stunde noch nicht übersehen .

XMülberger m . b. H. K °SwÄ 8,«; 25' X
Kohlen = Koks = Briketts Grude Brennholz Telephon 244, 1572 ^ 9)
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Vierteljahresausweis
über die Einnahme« und Ausgab «« des « emeindeverbaudes « reis Bade«
gemäh § 15 der Verordnung des Reichsministers der Finanzen vom 23 . Juni 1928

RGBl - S - 205 für die Zeit vom 1 . Juli bis SO. September 1929

A. Ordentlicher Haushalt
Kaffenvorrat aus dem Vorjahr 5 523 XJi

I . Einnahmen
1 . Steuern :

a) Anteil an der Reichseinkommen- und
Wandergewerbeskeuer

b) Kreissteuern der Gemeinden . . .
L . Sonstige Einnahmen :

Allgemeine Verwaltung . . . .
Schulwesen . . . . . . . . .
Tiefbauwesen
Wohlfahrtspflege und Gesundheits¬
wesen
übrige Verwaltungen

Einnahmen insgesamt . ; ; ; .

. Ausgaben
1 . Allgemeine Verwaltung . . . ; .
8 . Schulwesen
8 . Tiefbauwesen (Wege -, Straßen -,

Brückenbau» und -Unterhaltung ) . .4. Wohlfahrtspflege und Gesundheit ?-
Wesen

5 . Besondere gemeinnützige Anstalten u-
Einrichtungen (Wandererfürsorge )

6 . ltbrige Verwaltungen

Ausgaben insgesamt
Mithin : MehrausgabeMehrausgabe . . .

bzw . Mehreinnahme

Jahressoll Ist -Einnahme oder Jst -Ausgabe
!HaushaIt»soll +
Rechnung «!»« der

SoriaMrefte )
vom 1. Sfinlt bis

30 . Juni 1929
##tn 1. Juli bt»

30 . September 1929 zusammen

xa m m XJi

108 500
570 326

14 564 i
12 087

23 693
111278

38257
123 365

11398
24 764

527 347

4 298
2 337

17 983

2 212
7 674

198 919

6 510
10011

216 902

39 980
5 500

9 840
3 000

10094
7 750

19 934
10 750

1287 815 64109 361 620 425 72»

61110
106117

14 346
10681

17 778
18141

32124
28 822

829 795 137 703 276 617 414 320
97 600 11290 25 394 36 684

104 400
5500

15 254
. 92

24 346
337

39 600
429

1204 522 189 366 362 613 551 979

83 293
125 257 993 126250

B. Außerordentlicher Haushalt

I . Einnahmen
1 . Schuldenaufnahme . . .
L Fondsentnahme . . .
S. Sonstige Einnahmen . .

Einnahmen insgesamt

1000
993

210000
118 638

993

4 500
167 040

<s
214 500 <k
285 678

993 a

1993 329 631 171540 501171

• 2

7 584

5198
195 178

547

19 978
153 308

25176 ,
348 486 *

547

200 l 4 1037 1041

7 784 200 927 174 323 375 250

5 791
128704

2 783
125 921

II . Ausgaben
1 . Tiefbauwesen «Wege -, Straßen -,

Brückenbau- und -Unterhaltung ) . .
8 . Fondsanlage
3 . Schuldenrückzahiung . . . . . .
4. Außergewöhnliche Zuschüsse Und In -

vestierungen für Unternehmungen und
Betriebe

Ausgaben insgesamt

Mithin : Mehrausgabe . . . .
bzw . Mehreinnahme . .

Abschluß
A . ordentlicher Haushalt

Aus dem Borjahr 5 523,— XM
Mehrausgabe aus den Monaten 1 . April bis 3V. Sept . 1929 . 126 250,— „

Ergibt Bestand am Schlüsse des Berichtsvierteljahres . - 120 727,— XM
B. Außerordentlicher Haushalt

Aus dem Vorjahr —,— X#
Mehreinnahmen a . den Monaten I . April bis 30 . Sept . 1929 . ->- 125 921,—

Ergibt Bestand am Schlüsse des Berichtsvierteljahres . + 5 194,— XM
Baden - Baden , den 4 . November 1929 .

Der Kreisrat des « reise » Baden : Schneider .

Badische Bank
Mannheim — Karlsruhe m

Hinterlegungsstelle für Mündelvermfigen

Jüdisches Landestheater
Mittwoch, 13 . November

Rachmittags :
2 . Vorstellung der Schüler«

miete

Trauerspiel von Schiller
Regie: v . d. Trenck

Mitwirkende:
Ermarth , Frauendorfer ,Genter , Schreiner, Baum -
bach, Brand , Gemmecke,
Graf . Herz. Höcker. Just ,
Kienscherf . Kloeble , Mehner,
Prüter , Schulze, v .d . Trenck,

Geier, Grimm.
Anfang 15 ' /, Ende n . 13 '/,

Preise A (0,70- 5X4 )
Plätze im 2 . 3. u . 4. Rang
sind für den allgemeinen

Verkauf frei gehalten

Abends:
*C 7. Th .-Gem , 201 - 300

Irojanet
Ein Gegenwartsspiel von

Corrinth
Regie: Baumbach

Mitwirkende:
Bertram , Quaiser , Baum -
bach, Brand , Dahlen, Gem-
mecke. Graf , Herz , Höcker,
Just , Kienscherf , Kloeble ,
Kühne, Mehner, Müller.
Prüter,Schulze , v . d . Trenck,

Luther
Anfang 20 Ende 22 ' /.
Preise ( A 0,70— 5 ,m >

Do-, 14. Nov.. vschwanda ,
der Dudelsackpfeifer ,

Fr .. 15. Nov ., Zum ersten -
mal : Krankheit der

Jugend ,

Ein Maskenball ,
bendS : neu einstudiert:
Das Glöckchen des

Eremiten .
Im Konzerthaus :

Wer zuletzt lacht ,
IIa, 18. Nov . Krankheit

der Jugend .
In der Festhalle:

Heut« abend 8 Uhr
Das jrofie Sensations¬

programm

Stunden
, die

« lWjiBt
Nur noch 4 Taje

Freihändiger

(Vorverkauf)
d . Bad . Forstamt « Ober» eiler
(Badenweiler ) am Mitt-
woch, 20. November, etwa
110 km Rotbuchenstamm-
holz I .—IV . Kl. in 1 Los.

Bedingungen durch das
Forstamt . 773

zwei Tage im Mareßentand

Veranstaltung
zugunsten der Bahnhofsmission
mit Verkauf von Kunst- und Gebrauchsgegenständen,

musikalischen und deklamatorischen Darbietungen .
Bewirtung — Krabbelsack

SamStag , den 1«. November , nachm . IS —23 Ahr
Sonntag , den 17. November , vorm . 11 —2Z Uhr

Eröffnung Samstag 15 Uhr
Alle Freunde und Wohltäter sind zum Besuche

herzlichst eingeladen. — Eintritt 20 Rpf . Sonntag -
morgenkonzert 3, 2 und 1 RM . Vorverkauf bei :
Äerder , Kerrenstr . 34, C . F . Otto Müller , Kaiser-
strafte 133, Paul Burchard , Kaiserstr. 143 .

384

Süf ^ f
Ludwig Sdiweisgut

ErfeprlnMiastr. 4
b . Rondellplatz .

Flügel und Pianlno « :

le$sasier .

Bei der Sparkasse Graben ist die Stelle des J .969

Kontrolleurs
alsbald neu zu besetzen. Die Anstellung erfolgt nach
Gruppe 5 a der Reichsbesoldungsordnung mit späterer
Aufrückungsmöglichkeit nach 4 c . Bewerber müssen im
Sparkassenwesen bewandert und in jeder Hinsicht
durchaus zuverlässig sein . Bewerbungsschreiben mit
Lebenslauf und Beschäftigungsnachweis sind beim
Berwaltungsrat der Sparkasse Graben einzureichen.

Auf Anordnung des Herrn Ministers des Innern
bringen wir nachstehende Bekanntmachung des Reichs -
Ministers der Finanzen vom 6 . Oktober 1929 zur öf¬
fentlichen Kenntnis . P .783

Karlsruhe , den S . November 1929 .
Bezirksamt.

Die Außerkurssetzung der S9 -Renten - und - Reicks -
Pfennigstücke ans Aluminiumbronze

Vom 6. Oktober 1929.
Auf Grund des 8 14 Abs . 1 Ziffer 1 des Münz-

gesetzes wird hiermit nach Zustimmung de» Reichs -
rats verordnet :

z i .
Die Fünfzig -Renten - und -Reichspfennig- Stücke aus

Aluminiumbronze sind einzuziehen. Sie gelten vom
1 . Dezember 1929 an nicht mehr als gesetzliches Zah-
lungsmittel . Von diesem Zeitpunkt an ist außer den
mit der Einlösung beauftragten Kassen niemand ver-
pflichtet , diese Münzen in Zahlung zu nehmen.

8 2.
Die Fünfzig -Renten - und -Reichspfennig- Stücke au?

Aluminiumbronze werden bis zum 30. November 1931
bei den Reichs - und Landeskassen zu ihrem Nennwert
sowohl in Zahlung als auch zur Umwechslung an-
genommen.

§ 3.
DieVerpflichrung zur Annahme und zur Umwechs-

lung (8 2 ) findet auf durchlöcherte und ander » al»
durch den gewöhnlichen Umüiuf im Gewichte verrin -
gerte. sowie auf verfälschte Münzstücke keine Anwen-
dung.

Berlin , den 5. Oktober 1929 . ,
Der Reichsminister der Finanzen :

I . V. : gez. Popitz .

Die Vezirksratssitzungen finden im Jahre 1930 an
folgenden Tagen statt :

Dienstag , ven 7 . Januar ,
Dienstag , den 28 . Januar ,
Dienstag , den 18. Februar ,
Dienstag , den 11 . März ,
Dienstag , den 1 . April,
Dienstag , den 29. April,
Dienstag , den 20. Mai .
Dienstag , den 17 . Juni ,
Dienstag , den 3 . Juli ,
Dienstag , den 29. Juli ,
Dienstag , den 2 . September ,
Dienstag , den 23 . September .
Dienstag , den 14. Oktober.
Dienstag , den 4. November,
Dienstag , den 25. November,
Dienstag , den Ib. Dezember,

Karlsruhe , den 5. November 1929.
BadisckeS Bezirksamt I .

P 734

Ablösung der Gemeindeanleihen betr .
Bei »er heute vorgenommenen Auslosung der An-

leiheablösungsschuld der Stadtgemeinde Neustadt für
das Jahr 1929 sind folgende Stücke gezogen worden:
Buchstabe A zu 50 Jffll die Nummern 3, 4 und 34,
Buchstabe L ju25XH die Nummern 83, 51 und 56,
Buchstabe C zu 12,50 M die Nummer 21.
^ Die genannten Stücke (Auslosungsscheine mit
Schuldverschreibungen) werden gegen . Abgabe bei der
Stadtkasse Neustadt (bad. Schwarzwald ) mit dem
Siebenfachen ihres Nennbetrages eingelöst.

N e u st a d t, Schwarzwald, den 7 . November 1929.
Der Gcmeinderat .

Druck ® . Braun , Karlsruh «
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